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D I E  OKTOBERPREISE 
BEI DER VERLEIHUNG DER OKTOBERPREISE KANN JEDER 
AUSSENSTEHENDE, DER AUF DEN HERZSCHLAG DES
LANDES VALENCIA CHTET, DIE VITALITAT SPUREN, 
DIE TROTZ ALLER WIDERSTANDE DIE KATALANISCHE 
SPRACHE UND KULTUR HIER HABEN. 
JOAN P E L L l C E R  H O C H S C H U L L E H R E R  D E R  U N I V E R S I T A T  V A L E N C I A  
weifelsohne ist Oktober der Monat 
der Bewohner Valencias. Und dies 
ist so nicht nur aufgmd des Na- 
tionalfeiertags des Landes Valencia, der 
am 9. irn Gedenken an den Tag, an dem im 
Jahre 1238 der Konig Jaume 1. siegreich in 
die Stadt Valencia einzog, und der die Ein- 
bindung dieser Gebiete in das christliche 
und europaische Einzugsgebiet jener Zeit 
bedeutete, sondern vor allem, wegen der 
Verleihung der Oktoberpreise für katala- 
nische Literatur, die Jahr für Jahr in Valen- 
cia der angesehene Verlag 3i4 ausschreibt. 
Hiennit will ich nicht sagen, daB die Va- 
lencianer den Tag, an dem unsere aus dem 
Norden kornmenden Vorfahren die Stadt in 
Besitz nahmen, die zum Hof des Konig- 
reichs Valencia wurde, nicht gebührend 
fe-. Wir machen es mit einer Reihe von 
mehr oder weniger institutionalisierten 
Veranstaltungen. Wo sich jedoch jeder 
Ausliinder, der den Herzschlag des Lands 
Valencia beachtet, von der Vitalitat über- 
zeugen kann, die unsere katalanische Spra- 
che und Kultur trotz ailer Widerstande be- 
sitzt, ist wahrend der Oktoberpreise. 
Wenn ich hier das Wort ,,wahrend" benutzt 
habe, dann deshalb, weil sich die jahrliche 
Ausschreibung, auf die sich dieser Bericht 
bezieht, keineswegs auf ein typisches Fest- 
bankett zur Preisverleihung, einer wun- 
derschonen stilisierten Skulptur von An- 
dreu Alfaro, beschrankt, sondern die 
Aktivitaten eine ganze lange Woche dauern, 
gespickt mit Veranstaltungen, in denen auf 
vorziigliche und organisieríe Weise unsere 
kulturelle Produktion gezeigt wird. 
Zudem traf in diesem Jahr die Ausschrei- 
bung mit dem ersten Vierteljahrhundert 
des Bestehens des Verlags zusarnmen, dqr 
diese Preise pflegt, die rnittlenveile zum 
25. Mal verliehen werden. Eliseu Climent, 
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ein Mann, der weitaus mehr als nur Verle- 
ger ist, hat es geschafft, daí3 sich anlaBlich 
der Preise die herausragendsten Persoh- 
fic,hkeiPen >unsei;es Volkes versameln. 
Gen'auer g i s~g t  war diese Ausschreibung 
d&mM groBeni Xor kurzem versto~b.enen 
Di~htejt'~oenb&dr6s EsteN6s gewidmet, 
eber R ~ z s ~ ~ c h k e i t ,  .die,tiber: seine W+ 
b g  I als Dichter hihaus @e Bedeutung 
fiir unsei; gesellsch&ches Leben erlangt 
hat; A6er mdem h a t m a  leinem unsexer 
wel~eitram~meiste~~geschatzten Inte'Bek- 
tuellieili.'udd iG"e1ehrtbn ein,ej Hommage 
geq&jle"t:~&&iqu&pB.a~~n. 
Die Olktoberpreiise haben aIs.Virg8nger 
den Essaypreis Joanf Fuste?, den E. 'lihega 
ÜndE -Jordan~ .im Jahr 1972-a~schrieben; 
Abtdem folgend6n Jahr mar es bereits 34,  
dendiel AbssclbQb-UJL~,, r)bgegp-ng g@ 
V@6&en&8hhg F- dq . i~sge:ze&~~$6A ;&-; 
t j e~~q!&~~m~~~ge i i@ef  p- ---- -,u f,ust,&d&?+g -- -. .- , 
w s g ~ m ~ r t . @ ~ ~  , - -  !di&sé%Bqf !dug!$$~&.@ ' 
imslreriwmeiq&Skihe.%on %erkePiúii~ 
-&at~&g i$i&e-$en,md .$fgbge~tig~ñ lg@"
- 
-li&í;&k &&&&&&g&agen ;é"@& 
~ljBa"d~-~~&~~e'i@e"r .Kd$uf ,stj:;athJ;enttenn 
Qlh kj @eri6iix+p; ,de mehr aii ie'ige~ JpT ' 
beste~. I3&&uU éher %loB.en Reliquie für 
den.pI;ivaten iund familiaten Bereich ernie- 
@i@selieri.würde. Hie~ist-nicht die:Stelle 
die Namen sovieler Schriftsteller auf- 
nizahlen; '&e ,gewonnen, oder Einalisten 
der Z!r&Reise gewesenj sinci; &e der Ver- 
:l'kJiibr für 'J& iyergibti d e ~  Joan Ruster 
für Essays, l7Andrdmina für Erzühlung 
und-der Ecent Andrés Estellés fisr Dich- 
tung. Die Aufzahlung würde zu lang, aber 
ihr kOMt sicher sein, daí3 viele unserer be- 
sten S~hriftsteller auftauchen. 
Ich habe weiter oben angedeutet, daB die 
Ausschreibung der Okto'berpreise weitaus 
mehr als ein literdsches Abendesseg ist: 
seit e@genJahte~yerans.@ltet n&dich &e 
StitiStung Ausihs March eirze Reihe von 
Kongressen, Begegnungen, Ausstellungen 
und:kuEturelSer Ak6ivitaten mit der Ab; 
sicht, ?zu eipem Tref£pu&t und-Di&&- 
sionsforum über verscliiedene Aspekxe m- 
seres kiiltmellen und literámschen Lebens 
ni werden. Wabrend der diesjahrigen Ver- 
anstdtung hdt das IV. Schriftstellertreffen 
s7@ttgefunden, dast eahbiche Au'toren aus 
a&$, Katalanischen ,íl;ideai zusammen- 
g&hrt ha$ um eine ;Bilm:der m d W o n  
de qletzteg 25 Ja@e qauf dem eebiet der 
.@&htiung, ..E-.&~UU~, demliterati_s&eq 
- '~S$BY,+&~ me@t@q -md~ d-@E t&ra&Ms- 
sgJ.$sph&mUeh'le~~h d_eu Beffen*&ben 
~ u ~ . ~ ~ d ~ & ~ ~ ~ ~ ~  4 @ @ 4 ~ g e ' S ~ ~ ~ ] & p  
o@& hBte~aWteres@ieAe:teflg@nommen~ 
' mit-'Stipen&en ve~c@e&en~r~hs$itu- 
f@nen.id Ra.th&usez.aa~hb Valencia g6- 
komrnen sind. Im R W e n  des Begens 
haben vieleuns,exe~. bedeutendsten Kriti- 
ker, Schtiftsteller und Gelehrten-ihre Mei- 
. nungen vozgetragen. 
Zudem fiat das ,3. InfernatiórtitSe Treffert 
der Katulanisc~tei1~gen u d. der &ter- 
nationalen Verbünde flr Katdanistik statt- 
gefunden, u& gemeinsajn die akPuellen 
Tendenzen der universitaren: Forscbung 
über h W s c h e  Sprache md Kulhti: an 
ailen8Universitiiten der Melt, an &nen $tu- 
,dien unserer Spc8che,beOUeben w~nkn, zu 
andysieren. bsgesamt 311 Univemitiitsab- 
teilungerr (uber d e  UaiivemiW der Ka- 
talanis~hen Lider  hhaus, die von Per- 
phy& eingeschíossen, aus Deutscldmd, 
dem Vereiggten IKonigreich$ RuBlmd, 
Urrgam, &@en, Frankeich, FjnnI,gtnd, 
Schweden, Australien, Kaa& 
Granada und Sgntiag~~~de rCorqmstela, ka- 
m) und seehs internadonde ~Katdani- 
stikverbande, (&e Anglo-Catalan So&@, 
l'Associaci6 lhtewcional de Lbngua i U& 
terama CXalmís, 1 'Ass~wió  dels Capa- 
~lani~stes fiangais, die Deutsch-Matdiaal- 
sche -Gesdsch&, -di@ North-lafn8dcm 
Cataían! Sode@ md hYAssocid~qe hlh- 
qa di .ShudiiuCat@&) habw s i ~ h  ier g& 
t$oP$w3, qmi geseinqats. vgn den PQPY 
s:&wgstieaiíeilze~? La k;.awItt@b~het: 
SApkaohe Lbt t tu~~ undSgrachutri4sba~ 
schaft, Ober ~FhaaziertrngsañU~c~ten 
bis .hhj z m  spe&fikchen Panorama d ~ r  
H~chschulscbriften erOhm undau; &- 
kutkren, 
Anderersei~ hgt der 2. KohgreD der M@- 
semedien unter der Anmsenheit und 
Tehahmee vopJoi-nalisten .sus den,&&- 
laorischen b&m, Span3.m wd.deq) Aus- 
1-md s.taageW_en. Der 4esjWge K~A? 
grel3 hat sich darauf konzentriert, die Fol- 
gen und Auswirkungen des Konzentra- 
tionsprozesses der Massenkommunika- 
tionsmedien in Europa zu analysieren. 
Wahrscheinlich die bedeutendste Ver- 
samrnlung im Rahrnen der Oktoberpreise 
ist das Intemationale Symposium Ramon 
Llull gewesen, das Teil der Ehnuig der Ok- 
toberpreise für Miquel Batllori war, des 
Autors, der einen GroBteil seiner For- 
schungen dem Studium des llullschen 
Werks gewidrnet hat. Als SchluBveranstal- 
tung des Symposiums wurde der Band 
über Ramon Llull der Gesammelten Werke 
von Miquel Batllori vorgestellt, deren 
Veroffentlichung der Verlag 3i4 in Angriff 
genommen hat. 
Die Woche der Oktoberpreise hatte noch 
weitere kulturelle Hohepunkte wie die 
Vortrage des Schnftstellers Manuel Váz- 
quez Montalban, des Soziolinguisten Lluís 
Aracil oder des Architekten Santiago Cala- 
trava m bieten. Die Festwoche wurde mit 
einem wunderbaren und ausgesprochen 
gut besuchten Konzert von Barock- und 
Renaissancemusik der Capella Reial de 
Catalunya unter der Leitung von Jordi Sa- 
vall eroffnet und es wurde eine Reihe von 
Spektakeln geboten, von denen man das 
,,Gesprochene Konzert mit Texten von Vi- 
cent Andrés Estellés (Concert parlat amb 
textos de Vicent Andrés Estellés)", das von 
Ovidi Montllor dargebotene Rezital der 
,,Totenmesse (Ofici de difunts)" von Joan 
Fuster, die Mzenierung von Lluís Llach 
,,Eine Brücke blauen Meers (Un pont de 
mar blava)", TheaterauFFühningen, Film- 
vorführungen und vieles mehr, das dazu 
beigetragen hat, daB die Stadt Valencia, 
von Mal m Mal mehr, ein Ausstrahlungs- 
punkt der Kultur wird, die wir alle gemein- 
sam haben. 
Und zum SchluB das Abendessen der Ok- 
toberpreise: die sinnfalligste Veranstal- 
tung, die auf beeindruckende Weise eine 
glanzvolle Woche beendet. In Valencia 
gibt es keine Restaurants, die es erlauben, 
da8 sich rund fünfhundert Personen, die 
die Veranstalter prognostiziert hatten, 
versammeln. Daher entschlossen sie sich, 
eine der Ausstellungshallen des Interna- 
tionalen Messegelandes hierfür herzu- 
richten. Und trotzdem unterschatzten sie 
darnit einmal mehr den Ansturm. Hier ist 
auch nicht der Ort die Liste der Person- 
lichkeíten zu verlesen, nicht nur aus unse- 
rem Sprachraum, sondern angereist von 
jenseits unserer Staatsgrenzen. Aus den 
Reden, die wir horten, ist die des Regie- 
rungschefs von Andorra, 0scar Ribas, si- 
cherlich hervorzuheben, der offentlich 
anbot, die Forderungen unserer Sprache 
in die intemationalen Organisationen, wie 
die Vereinten Nationen, hineinzutragen. 
Unter den Anwesenden sollten wir aber 
unbedingt drei herausragende Frauen 
erwahnen, die im Mittelpunkt des Interes- 
ses nicht weniger Gaste und Journalisten 
standen: die Kulturrninisterin Carme Al- 
borch, die Schauspielerin Núria Espert, 
die in einer Art und Weise, wie nur sie es 
versteht, einige Gedichte von Vicent An- 
drés Estellés rezitierte, und die Sangerin 
Maria del Mar Bonet, die eines ihrer be- 
kanntesten Stücke darbot. 
Die Preistrager dieses Jahres waren: den 
Andrbmina für Erzahlungen holte sich 
der Valencianer Rafael Escobar für Der 
letzte Muetzin (L'últim muetzí), ein histo- 
rischer Roman über die Vertreibung der 
Morisken; den Essaypreis Joan Fuster 
konnte Anna Papiol für ihr Werk Der 
Blick von Narcís (La mirada de Narcís) 
entgegennehrnen, eine kritische Ausein- 
andersetzung mit der Selbstzufriedenheit 
in der Kunst, wahrend Vicent Col1 sich 
mit seinem Buch poetischer Prosa Ronda 
der Einsamkeiten (Ronda de solituds), 
den Poesiepreis Vicent Andrés Estellés 
sicherte. 
Ihr solltet nicht weiter nachdenken: z y  
Verleihung der Oktoberpreise muB man 
einfach nach Valencia kornmen. 
